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EErinnern  Sie  sich  noch  rinnern  Sie  sich  noch  ?  ?  

Hier  einige  der  damaligen   EU-Beitritts-LügenEU-Beitritts-Lügen  :

☹  Der  österr. Schilling  bleibt ; ( war  keine  Lüge,  nur  sagte  uns  keiner,  wie  lange ☺) 

☹  Neutralität  bleibt  voll  gewahrt ;

☹  Lebensmittel  werden  nach  dem  EU-Beitritt  billiger ;

☹  „„Ederer-Tausender“Ederer-Tausender“   [die  damalige  Staats-Sekretärin  Brigitte  Ederer  
log  uns  damals  vor :  Eine  4-köpfige  Familie  wird  sich  pro  Monat  
1000,- österr. Schilling  ( = heute  ca.  72   )  ersparen] ;€

☹  Österreichisches  Bankgeheimnis  bleibt  unverändert ;

☹  In  der  EU  ist  das  Preisniveau  niedriger  -  Preise  rutschen  bis  zu  70%;

☹  Europa  bringt  mehr  Arbeitsplätze.  Ein  Nicht-Beitritt  kostet  31.000   Arbeitsplätze ;

☹  Eine  Überfremdung  Österreichs  ist  keinesfalls  zu  befürchten ;

☹  Auch  in  der  EU  keine  Ausländerflut  für  Österreich ;

☹  Wenn  Österreich  dabei  ist,  können  wir  mitreden.   Ansonsten  wird  
über  uns  bestimmt ;

☹  Umwelt-Verschmutzung  macht  vor  den  Grenzen  nicht  halt ;

☹  Gemeinsam  statt  einsam ;

☹  Nur in der EU sind die Pensionen auf Dauer gesichert ;

Es  ist  als  die   größte  größte  Lügen-AktionLügen-Aktion   in  der  Geschichte   in  der  Geschichte  
ÖsterreichsÖsterreichs    der  2. Republik  anzusehen,  über  die  man  locker  
eine  eigene  Broschüre  schreiben  könnte.  



   
   „Es  spricht  für  die  Österreicher,  daß  sie  nach  14  Jahren  

         erkannt  haben,  wie  sie  vor  der  EU-Volksabstimmung  belogen  
         und  betrogen  wurden.  Beteiligt  an  der  größten  Lügen-Kampagne  
         haben  sich  vor allem  der  „Ohne-Wenn-und-Aber“-Bundeskanzler      

   Vranitzky,  die  „1000-Schilling-im-Monat-mehr“-EU-Staatssekretärin 
         Ederer  und  der  damalige  Außenminister  Mock.“

                        (Prof. Dr. Hermann  Knoflacher  in  der  Zeitung  „Die  ganze  Woche“  
Nr. 39 / 2008)

 
Es  wird  immer  klarer/ist  längst  klar,  daß  der  Beitritt  Österreichs  
zur  EU  als  ein  Volks-Verrat/Landes-Verrat   an  uns  österreichischen  
Bürgern  zu  verstehen  ist.   Man  darf  ruhig  von  einem  „Anschluß“  
Österreichs  sprechen  −  wie  im  Jahr  1938  an  Hitler-Deutschland.   
Eben  nur  subtiler  und  raffinierter.   Was  wurde  uns  Bürgern  vor  
diesem  EU-Beitritt  nicht  alles  vorgelogen  und  versprochen,  wir  
alle  erinnern  uns  hoffentlich  noch  daran. 

Nicht  ein  einziges  dieser  „Versprechen“ 
–  eben  Lügen  ! – ist  je  eingetreten !!!
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